
E N E RG I EAUSWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r 18:11.2013

cürtis bis: 31-08.2028

Registriernummer 2 Bw-2018-002166406

(oder: .,Registriernummer wurde beantragt am...")

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Gebäude
Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudefoto
(lreiwillig)

Adresse Tallardstraße 28, 78050 Villingen-Schwenningen

Gebäudeteil Mehrfamilienhaus mit 25 WE

Baujahr Gebäude 3 1 980

Baujahr Wärmeerzeuger s' q 201 5

Anzahl Wohnungen 25

Gebäudenutzf läche (A*) 2489 m' I x nach § 19 EnEV aus der Wohrrfläche ermitlelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Erdgas H

Erneuerbare Energien Arl: V.erwendung:

Art der Lültung/Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

N Fensterlüftung
r . Schachtlüftung

i,, Neubau
x VermietungiVerkauf

LüftungsanlagemitWärmerückgewinnung Anlagezur
LüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

, Modernisierung
(Anderu ngiErweiterung)

Sonstiges
(f reiwillig)

t Der Energieausweis
bedarlsausweis). Die
freiwillig.

x Der Energieausweis
verbrauchsausweis).

wurde aul der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarls erstellt (Energie-
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind

wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch x Eigentümer Aussteller

r Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dalür gedacht,

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

^,,cerÄ,,ar Stadtwerle-' - 
Villlngon-§churenr*ngofi Gmbh

. Poartfach 2003
7801 0 vilingon€üü,ürttgDn

FlüS*
Ploräcfnerffio1

7t)ttsYüt0ri$rrtrtlrgcn
1 Datum der angewendeten EnEV. gegebenerrfalls angewendeten Anderurrgsverordrrung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der

Regislrierrrr-rmmer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) isl das Datum der Antragstellung einzutragerr: die Regislriernumnrer ist nach derer.t

31 .08.2018
Ausslellungsdatum

Eingarrg nachlräglich einzuselzen 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestalion



E N E RG I EA USWEIS,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18111.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

lc
75

I

100

Dl
125

E

150

Für Eneroiebedarlsberechnunoen venvendeles Vertailren

Verfahren nach DIN V 4.108-6 und DIN V 4701-10

Verfahren nach DIN V 18599

Begelung nach § 3 Ab§atz 5 EnEV

Vereintachungen nach § I Absatz 2 EnEV

Enerqelische Qualität der Gebäudehrjlle Hr

Wi(m,.K) Anfordcrungswcn

Sommerlicher Wärnreschulz {bel Neubau)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

Nulzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarts aut Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegeselzes (E EWärmeG )

Deckungsanteil'. o/o

%

ErsatzmaBnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absalz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

Die rrach \ 7 Absatr 1 Nunrnrer 2 EEWäirreG
verschäilten Antorderungswerte der EnFV sirrd
eir.rgehalten.

Die in Verblndung mit § I EEWarmeG um 1,o

verschädten Anforderungswerte der EnEV sind
eindehallen.

Verschärft er Anf orderungswert
Primärenergiebedarf :

Verschärft er Anf orderungswert
für die energeti§che Oualitet der
Gebäudehülle H, ':

Reg istriernummer 2 BW-201 a-0021 66406

(oder: ..Registriernummer wurde beanlragt am...")

COr-Emissionen 3 kgi (m,.a)

F

175

, I r I G ln
150 175 200 225 >250

2

I

,99

An{orderunoen oemäß EnEV 4

Primä!e-[el:qieOedatl

lst Werl kY/hi(mr. a) Anlorderunqswetl kwh (m'?a)

W/(ntr.K)

eingehalten

kWh/(mz'a)

W(me'K)

1 siehe Fußnote '1 auf Seite 1 des Fnergieausweises 2 slehe Fußnnte 2 auf Serle 1 des Fnergieausweises 3 freiwiliige Angatre
4 rrur bei Neubau sowie bei Modernisierung inr Fall des § 16 Absatz 1 Salz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwerrdunq von § 7 Absalz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH, Einfamilienhaus. l,4FH, Mehrfarnilienhaus

225 >250

Vergleichswerte Endenerg ie

&lc
0255075ml//r'

lul
100 125

_".**$.l.*uu."ffi,

Erläuteru ngen zum Berechnungsvertahren
Die Energieeinsparuerordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verlahren zu. die im Einzellall zu unterschiedlicher'l Ergeb-
nissen führen können. lrrsbesondere wegen standardisierter Randbedinguneerr
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den talsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswene der Skala sind spezifische
Werle nach der EnEV pro Quadralnreter Gebäudenulzfläclle (ANL die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des cebäudes.

A+ A B G



E N E RG I EAUSWE IS,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.'1 1.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

lc
-7tr

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichtangabe iür lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserlassung - Heizung und Warmwasser

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahrerl. zur Ermittlung des Energ,everbrauchs ast ciurch die Energieeinsparverofdnung vorgegeben. Die Werte der Skala srnd
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*) nach del Energieeinsparverordnurrg, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der lalsächliche Energieverbrauch einer Wohr.rurrg oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinfluss-os ur'rd sich änclernclen Nutzerverhalt-o''rs vom angegebenen Energieverllrauch ab.

I siehe Fr.rßnote 1 auf Seite 1 des Enerojeausweises 2 siehe Fußnote 2 au{ Seite 1 des Energieausweises

Reg istriernummer 2 BW-201 8-0021 66406

(oder: .,Registrierl]ummer wurde beantragt am,..')

F

150 175 225

103,3 kWhl(rn'a)

3

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
103,3 kWh/(m'za)

EDB
I

100
I

125
I

200

113,6 kWh/(m'?a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Zeitraur.n Ptrmär
energie

faklol

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Antcil Hcizung

lkwhl
Energieträger 3 E ncrg icvcrbrauch

lkwhl
K ima
laktor

01.01 15

Verg leichswerte Endenergie

ru,fic\o lEl F §w
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >2W, \\lW

§-s"-s" -.q.. §§ "r{ö "-"t§ -oo -o" ^di9§o < < -Y-§ €g osÄo ,o§§*

..."e§"d .f";t" d.^:"" .g:&" .s:§",ä- 6§ §" .f,§ ,f§
§ö {u' ÖEo 4

0,90

Die modellhatl ermiltellen Vergleichsfierle heziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warrnwasser durch Heizkessel inr Gebäude bereitgestelll
wird
Soll ein Encrgievcrbrauch eincs mil Fern odct Nahwätme
beheizten Gebäudes verglichen werden. isl zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 7o geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarlen ist.

>250

3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser-oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH. lMehrfamilienhaus

A+ A G

31.12.17 Erdgas H 1,10 834489 1 991 04 635385



E N E RG I EAUSWEIS,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom '

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

1 8.1 1 .201 3

Registriernummer 2 BW-2018-002166406

(oder:,,Registriernummer wurde beant[agt am...")

Maßnahmen zur koslengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind B möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsma ßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in I als
Zusammenhang I finzel-

mit größerer I maß
Mtx.lerrtisierung , I ruhrtte

(lreiwillige Angaben)

geschätzte I geschätzte
Amortisa- | Kosten pro
lionszeil I eingesparte

Kilowatt-
stunde

Erdenergie

weitere Empfehlungen aul gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich beilunter.

' Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwinis)

1 siehe Fußnote 
.1 

aut Seile .l des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAUSWEIS,u., wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18.'11.2013

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebär-rden. die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genLltzt werden, ist die ALrsstellung
des Energreausweises gemäß dem MLlster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeleil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzeinen :. 22 EnEV). Dles
wird im Energieausweis durch die Angabe .Gebäudeteil' deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Enerqien - Seite 1

Hier wird darüber inlorrniert. wofur und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Eneroiebedart - Seite 2
Der Energiebedarf wird hrer durch den Jahres-Primärenergre-
bedad und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
aui der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (2. B. standardisierte Klirnadaterr, definiertes Nulzer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärrne-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetrsche Qua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurleilen. lnsbesondere wegen der starrdardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse aul den tatsächlichen Enerqleverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2
Der Prrmärenergiebedarf bildet die Energieeflizienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
so genannte,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung. Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2. B.
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc ). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedari und damit eine hohe
Energieeflizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzllch können die mit dem
Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gehäudes
freiwillig angegeben werden.

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben ist der spezilische. aul die wärme[rbertragende
Umlassungsfläche bezogene Transmjssronswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnitt
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken. Fenster etc.) eines Ge'
bäudes. Ein kleiner Wert signalisierl einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)
eirres Gebäudes.

Endeneroiebedärl - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnele. jährlich berröligte Energierlenge [ür Heizung. Lüfturrg
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-
kator für die Energieelfizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bed n-
qunqen und unter Berücksichtiounq der Enerqieverluste zuqe-
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Luftung sicher
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieellizrenz.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

BW-2018-002166406

Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen NeubaLrten in bestimrntem
Umlang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ..Angaben zum EEWärmeG'
sind die Arl der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
,.Ersatzmaßnahmen" wird ausgelüllt. wenn die Anlorderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch MaBnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Umlangs der Pllichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenderr verschärJten
Anforderungswerte der EnEV.

Endeneroieverbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird lür das Gebäude auf der Basis
der Abrechnqngen von Hei?- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ennittelt. Datrei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch 1ür die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithille von Klimafaktoren aul einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So lührt belspielsweise ein
hoher Verbrauch rn einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualltät des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss au,f den kün{-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich: insbe-
sondere können dre Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark ditferieren. weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude. von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer I eerstände wird hieriirr ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt; Gleiches gilt fur den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung, Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
,,Verbrauchserlassung"zuentnehmen. -
p_rimärenergieverbrauch - Seite 3
Der Prmärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenerqreverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedari wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die clie Vorkette der Jeweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

Pllichtangaben tür lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht. in lmmobilienanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die da{ür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, Je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleish,swerte: §e-ite-_2 snd 3

Die Vergleichswerte aul Endenergieebene sind modellhalt
ermittelte Werte und sollen lediqlich Anhaltspunkte tür qrobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes m,t den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungeiähr d e Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien I iegen.

5


